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Rico Vüllers, Informatiker

•	 Ihr	Partner	für	Informatiklösungen:
	 o	 Kaufmännische	Software-Lösungen	von	SelectLine	 

 Auftrag, Rechnungswesen, Lohn (swissdec-zertifiziert)
	 o	 Cloud	Security-Lösungen	von	Panda	
	 o	 Backup-Lösungen	von	Langmeier-Software
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Denner Partner, 
Siegwartstrasse 9, 6403 Küssnacht a. R. 
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00–20.00 Uhr
 Sa. 8.00–18.00 Uhr 

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch!
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Jugendhaus Oase

Workshops sollen Integration beschleunigen
Das Jugendhaus Oase will die 
Integration jugendlicher Asyl-
suchender und Flüchtlinge för-
dern. Vier Workshops in ebenso 
vielen Monaten sollen den 
Austausch mit einheimischen 
Jugendlichen vertiefen.

Von Fabian Duss

28 Jugendliche wohnen zurzeit im 
Haus der Jugend, dem Asylzentrum 
für unbegleitete Minderjährige in 
Immensee. Rund die Hälfte von ih-
nen ist zu alt für die Bezirksschulen 
und wird im Haus unterrichtet, die 
andere Hälfte geht in Küssnacht zur 
Schule. «Ein Glücksfall», sagt Zen-
trumsleiterin Annamarie Würms, 
denn auf dem Schulweg, dem Pau-
senplatz und im Unterricht entstün-
den wichtige Aussenkontakte, wel-
che die Integration der Jugendlichen 
erleichterten. «Das Echo aus der 
Lehrerschaft ist ausserordentlich 
gut», sagt Würms. «Unsere Jugend-
lichen sind höflich, motiviert und 
wollen nicht auffallen. Sie wollen 
hier ankommen.» Die 12- bis 15-jäh-
rigen Flüchtlinge und Asylsuchende 
nutzen Küssnachter Freizeitangebo-
te wie Midnight Funzone oder das 
Jugendhaus Oase bereits rege. «Sie 
kommen regelmässig hierher und 

mischen sich unter die anderen Ju-
gendlichen», berichtet Oase-Team-
leiter Raffaele Franco. Das sei sehr 
positiv.

Jugendliche als Organisatoren
Nun spannen die beiden Häuser zu-
sammen. Mit vier Workshops sol-
len die Integration vertieft und den 
Jugendlichen sinnvolle Freizeitbe-
schäftigungen angeboten werden. 
Wobei: Das Angebot machen sich 

die Jugendlichen selbst. «Teilhaben 
statt teilnehmen», lautet die Devi-
se, Partizipation das oberste Gebot. 
Franco arbeitet mit den jugendlichen 
Asylsuchenden und Flüchtlingen 
nicht anders als mit der einheimi-
schen Jugend: «Nachdem wir ihre 
Bedürfnisse eruiert haben, gründen 
wir Arbeitsgruppen und sie organi-
sieren ihre Workshops selbst», sagt 
Franco. «Sie entscheiden selbst mit, 
was läuft».

Für einen ersten Workshop wird 
nun Werbung gemacht: Am Sams-
tag, 17. Dezember, steht der Nach-
mittag im Zeichen des Breakdance. 
Mitmachen dürfen alle Jugendli-
chen zwischen 12 und 16 Jahren. 

Aus Immensee sind bereits ein 
Dutzend Jugendliche mit von der 
Partie und erste Anmeldungen aus 
den Schulen sind auch schon einge-
troffen. Im Januar steht ein Koch-
Workshop auf dem Programm, im 

Februar wird fotografiert und im 
März musiziert. 
Das vierteilige Projekt findet im 
April einen speziellen Abschluss 
mit Darbietungen und einer Foto-
ausstellung. 

Oase-Teamleiter Raffaele Franco hat bereits einen guten Draht zu den jugendlichen Asylsuchenden und Flüchtlingen. 
� Foto: Fabian Duss

«Unsere Jugendlichen sind  
höflich, motiviert und wollen 

nicht auffallen.»

Annamarie Würms
Zentrumsleiterin Haus der Jugend

Fahrplanwechsel

Schneller im Tessin – aber nicht in den Bergen
Am kommenden Sonntag ist 
Fahrplanwechsel. Aufgrund der 
neuen Neat-Verbindung ändert 
sich an der Zugfahrt in den 
Süden einiges – nicht nur zum 
Guten.

Von Fabian Duss

Freuen dürfen sich jene Küssnach-
ter, die es ins Tessin oder gleich 
nach Italien zieht, denn sie erreichen 
ihr Ziel dank des 57 Kilometer lan-
gen Gotthard-Basistunnels künftig 
deutlich schneller. Jede zweite Stun-
de erreicht man heute Milano in  
3 Stunden und 37 Minuten. Künftig 
dauert die Fahrt 28 Minuten weni-
ger lang. Die stündliche Verbindung 
nach Lugano, die heute 2 Stun-
den und 24 Minuten in Anspruch 

nimmt, wird gar 33 Minuten schnel-
ler. Auch Locarno rückt ab Sonntag 
etwas näher an Küssnacht. Heute 
erreicht man das Städtchen am Lago 
Maggiore stündlich in zweieinhalb 

Stunden. Künftig beträgt die Reise-
zeit noch 2 Stunden und 1 Minute, 
wobei man ebenfalls zwei Mal um-
steigen muss. Die heutige, ebenfalls 
stündliche Verbindung, die eine 

Viertelstunde länger dauert, jedoch 
nur ein einmaliges Umsteigen be-
inhaltet, gibt es in Zukunft nicht 
mehr: Wer nach Locarno will, muss 
in Arth-Goldau und Bellinzona um-
steigen.

Gotthard rückt weiter weg
Wanderer, Biker und Wintersportler, 
die es ins obere Reusstal, das Gott-
hardgebiet oder die Leventina zieht, 
haben derweil wenig Grund zum 
Lachen. Ihre Reise wird künftig 
nicht nur mühsamer, sondern dauert 
auch länger. Fahrten von Küssnacht 
nach Göschenen und Airolo nehmen 
acht beziehungsweise elf Minuten 
mehr in Anspruch, nicht zuletzt weil 
man nun in Erstfeld immer umstei-
gen muss. Wer nach Andermatt will, 
muss in Zukunft fünf Minuten mehr 
einrechnen und insgesamt drei statt 
wie bis anhin zwei Mal umsteigen.

Reisen in den Süden dauern künftig rund eine halbe Stunde weniger lang. �Foto: fab

Grillbrand sorgt 
für Verwirrung
inf. Feuerwehr-Einsatz während 
des Klausjagens: Weil es in der 
Chlausjägergasse zu einem Brand 
an einem Gasgrill kam, mussten 
die Umzugsleiter die Klausjäger 
nach der Pause kurzerhand auf-
teilen und umleiten. Ein Teil der 
Iffelen-Träger zog wie gewohnt 
durch die Chlausjägergasse, die 
andere Hälfte wurde dagegen auf 
der Bahnhofstrasse direkt zum 
Hauptplatz geführt. «Ich lief in 
der 1. Reihe der Trychler und war 
erstaunt zu sehen, dass die Iffe-
len plötzlich links durchgehen», 
sagt René Räber, Präsident der 
St. Niklausengesellschaft. Trotz 
Verwirrung der nachfolgenden 
Klausjäger: Die Umleitung lief 
mehr oder weniger geordnet. 
Und die Feuerwehr hatte den 
Brand rasch unter Kontrolle.

Aufgeschnappt


